
 

Niederschrift 
 

über die Sitzung des Ortsgemeinderates Rascheid am 17.12.2015, im Gasthaus 
Leyendecker 

 

 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 21:00 Uhr  

Teilnehmer: 
 
 

Vorsitzende/r 

Ludwig, Andreas Ortsbürgermeister 
 

Mitglieder 

Breid, Karl-Peter  
Eiden, Marco  
Eiden-Marx, Martina  
Hornetz, Markus  
Lorscheider, Frank  
Ludwig, Frank  
Ludwig, Werner  
Thielen, Axel  
 

auf Einladung 

Buss, Bernhard Forstdirektor Forstdirektor 
 

von der Verwaltung 

Kohl, Linda Schriftführerin 
 

Es fehlen: 
 
 
 
 
Ortsbürgermeister Ludwig eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt die form- und 
fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit des Rates fest.  
Er beantragt den Tausch von Tagesordnungspunkt eins und zwei. 
 
Der Änderung der Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt. 
 

Tagesordnung: 

ÖFFENTLICHE SITZUNG: 

TOP 1 Beratung und Beschlussfassung Forstwirtschaftsplan 2016 
  
TOP 2 Feststellung Jahresabschlüsse 2011 und 2012 sowie Entlastung 
  
TOP 3 Neufassung der Satzung der Ortsgemeinde Rascheid über die Erhebung von 

Hundesteuer 
  



 

TOP 4 Einwohnerfragestunde 
  
TOP 5 Verschiedenes 
  

 

ÖFFENTLICHE SITZUNG: 

TOP  1 Beratung und Beschlussfassung Forstwirtschaftsplan 2016 
 

Der Vorsitzende übergibt das Wort an Herr Bernhard Buss, Forstdirektor. Dieser erläutert den 
Forstwirtschaftsplan für das Jahr 2016. Er führt an, dass sich nach Aufrechnung von Erträgen und 
Aufwendungen ein Überschuss von rund 32.000 € im Jahr 2016 ergeben wird. Das 
Forstwirtschaftsergebnis des Vorjahres kann somit gehalten werden. 
Des Weiteren führt Herr Buss an, das im kommenden Jahr vor allem Douglasien gepflanzt werden 
sollen, um wertvolle Neubestände zu erhalten und zu stärken.  
 

 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat stimmt dem Forstwirtschaftsplan 2016 zu. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

TOP  2 Feststellung Jahresabschlüsse 2011 und 2012 sowie Entlastung 
Vorlage: 13/120/2015 
 

Der Ortsbürgermeister, die beiden Beigeordneten Martina Eiden-Marx und Karl-Peter Breid, sowie 
Frank Lorscheider nehmen gem. § 22 GemO nicht an der Beratung und Beschlussfassung zu diesem 
Tagesordnungspunkt teil. Das älteste Ratsmitglied übernimmt den Vorsitz und erteilt Frank Ludwig als 
Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses der Ortsgemeinde Rascheid das Wort. 
 
Der Rechnungsprüfungsausschuss der Ortsgemeinde Rascheid hat am 09.12.2015 im Rathaus 
Hermeskeil die Jahresabschlüsse 2011 und 2012 geprüft. 
 
Herr Ludwig nimmt Bezug auf die Vorlage der Verbandsgemeindeverwaltung Hermeskeil und erläutert 
kurz den Ablauf und die Ergebnisse der Prüfung. Er schlägt vor, die Beschlüsse laut Vorlage der 
Verwaltung wie folgt zu fassen. 
 
 

 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Rascheid stellt auf der Grundlage der Rechnungsprüfung den Jahresabschluss 
2011 der Ortsgemeinde Rascheid gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO in der vorgelegten Form fest. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Beschluss: 
 
Dem Ortsbürgermeister und den Beigeordneten der Ortsgemeinde, soweit diese einen eigenen 
Geschäftsbereich geleitet oder den Ortsbürgermeister vertreten haben, sowie dem Bürgermeister und 
den Beigeordneten der Verbandsgemeinde, soweit diese einen eigenen Geschäftsbereich geleitet 
oder den Bürgermeister vertreten haben, wird durch den Ortsgemeinderat Rascheid für das 
Haushaltsjahr 2011 Entlastung erteilt (§ 114 Abs. 1 Satz 2 GemO). 
 



 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Beschluss: 
 
Der Ortsgemeinderat Rascheid stellt auf der Grundlage der Rechnungsprüfung den Jahresabschluss 
2012 der Ortsgemeinde Rascheid gemäß § 114 Abs. 1 Satz 1 GemO in der vorgelegten Form fest. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 
Beschluss: 
 
Dem Ortsbürgermeister und den Beigeordneten der Ortsgemeinde, soweit diese einen eigenen 
Geschäftsbereich geleitet oder den Ortsbürgermeister vertreten haben, sowie dem Bürgermeister und 
den Beigeordneten der Verbandsgemeinde, soweit diese einen eigenen Geschäftsbereich geleitet 
oder den Bürgermeister vertreten haben, wird durch den Ortsgemeinderat Rascheid für das 
Haushaltsjahr 2012 Entlastung erteilt (§ 114 Abs. 1 Satz 2 GemO). 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 

TOP  3 Neufassung der Satzung der Ortsgemeinde Rascheid über die 
Erhebung von Hundesteuer 
Vorlage: 13/119/2015 
 

Der Ortsbürgermeister verweist auf die Vorlage der Verwaltung. Er führt an, dass es sich bei der 
Änderung der Satzung nicht um eine Erhöhung der Hundesteuer handelt, sondern lediglich um eine 
Anpassung an gesetzliche Rahmenbedingungen. 
 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Diese Satzung wurde in der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 17.12.2015 mit folgender 
Mehrheit beschlossen. 

 
 
 
Abstimmungsergebnis: Für die Satzung haben gestimmt 9 Ratsmitglieder. 
 
 
 
 

TOP  4 Einwohnerfragestunde 
 

Es liegen keine Wortmeldungen vor. 
 
 
 

TOP  5 Verschiedenes 
 

Parkplatz Dorf- und Kulturscheune 
 
Der Vorsitzende erläutert, dass ein Mitarbeiter der ADD die Dorfscheune Rascheid besichtigt hat. Der 
Vorschlag, Stellplätze in der Dorfmitte zu fertigen, traf im Rahmen dieser Besichtigung auf Zuspruch. 
Ortsbürgermeister Ludwig führt an, dass die Maßnahme höchstwahrscheinlich bezuschusst werden 
würde und das der nächste Schritt das Einholen von Angeboten wäre. Bemängelt wird ausschließlich, 



 

dass die Glascontainer, die momentan dort platziert sind, aus dem Ortskern entfernt werden sollten.  
 
Dorf- und Kulturscheune 
 
Der Vorsitzende erteilt dem Bauamt der Verbandsgemeindeverwaltung den Auftrag eine 
Kostenaufstellung anlässlich der Fertigstellung der Maßnahme „Dorf- und Kulturscheune Rascheid“ zu 
fertigen. 
 
Haushaltskonsolidierung gem. § 18 (4) GemHVO  
 
Des Weiteren weist Ortsbürgermeister Ludwig auf ein Schreiben der Verwaltung in Sachen 
Haushaltskonsolidierung gem. § 18 (4) GemHVO hin. Ursprung dieses Schreibens sei eine Mitteilung 
der Kreisverwaltung in der die Verschuldung von Gemeinden bemängelt wird. 
Die Gemeinden mit einem unausgeglichenen Haushalt und aufgenommenen Krediten zur 
Liquiditätssicherung werden dazu aufgefordert ihre eigenen Einnahmequellen auszuschöpfen. Es wird 
gefordert den Realsteuer-Hebesatz der Grundsteuer B deutlich anzuheben. Seitens der Verwaltung 
wird gefordert, sich mit der Thematik zu befassen. Ein Nachweis darüber soll spätestens mit 
Verabschiedung des Haushaltsplans 2016 zu entscheiden.  
Der Ortsbürgermeister hebt jedoch hervor, dass sich die Gemeinde auf einem guten Weg befindet und 
ein Ausgleich ausschließlich durch die Windkraft erzielt werden kann.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Ortsbürgermeister Bürgermeister Schriftführerin 
Andreas Ludwig Michael Hülpes Linda Kohl 
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